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Edinger Landfrauen sind wie eine „harmonierende Familie“
Trotz Corona gab es zahlreiche Projekte – 1000 Euro Spende an Ahrtal Opfer und Ukraine-Hilfe – Vorstand einstimmig wiedergewählt

Edingen-Neckarhausen. (fer) Der Land-
frauenverein Edingen setzt mit dem be-
währten Vorstandsteam seine Arbeit für
weitere drei Jahre fort. Bei der Hauptver-
sammlung im „Friedrichshof“ wurden
sämtliche Ämter einstimmig vergeben. Zu-
vor blickte die Vorsitzende, Andrea Koch,
auf ein abwechslungsreiches Programm
zurück. Dabei wurde sichtbar, dass der
Verein aus dem Leben in der Gemeinde
nicht mehr wegzudenken ist.

45 Frauen und zwei „Landmänner“
nahmen an der Versammlung teil. In ihrem
Tätigkeitsbericht ließ die Vorsitzende co-
ronabedingt gleich zwei Jahre Revue pas-
sieren. Auch während der Pandemie hiel-
ten die Landfrauen untereinander Kon-
takt, und die Mitglieder durften sich zu Os-
tern und Weihnachten dank „Gaben-
Wichtel“ über kleine Präsente vor ihrer
Haustüre freuen. Danach gab es wieder
„volles Programm“. Dazu zählen Lesun-
gen, Vorträge, Exkursionen, Sport sowie
Kreatives für Haus und Küche. „Das In-
teresse an unseren Veranstaltungen war

durchweg gegeben und die Rückmeldun-
gen positiv“, berichtete Koch.

Beim Ferienprogramm der Gemeinde
sinddieLandfrauenregelmäßigdabei.2022
waren 20 Kinder dem „Gemüse auf der
Spur“. Mit einer Blühpatenschaft war der
Verein wieder naturnah unterwegs und
leistete einen Beitrag zum Erhalt der Ar-
tenvielfalt am Ort. „Die Edinger Land-
wirte beteiligten sich mit dem Anlegen von
Blühstreifen in der Feldflur an der lan-
desweiten Aktion „Baden-Württemberg
blüht auf’“, erklärte die Landfrauen-Che-
fin. Davon profitieren Insektenarten und
auch so manche Feldbewohner.

Hinzu kamen jeweils zwei 1000-Euro-
Spenden an die Opfer der Flutkatastrophe
im Ahrtal sowie an die Ukraine-Hilfe.
Letztere wurde aus den Einnahmen des
Landfrauen-Cafés im Rahmen der Pflan-
zenbörse im Neckarhäuser Schlosshof er-
wirtschaftet, an dem die engagierten Frau-
en erstmals mitwirkten. Die Kaffee- und
Kuchen-Premiere kam bei den Pflanzen-
freunden bestens an, so Koch.

Aktuell zählt der Verein 124 Mitglie-
der, darunter sieben Männer als Förderer.
„Vondenenprofitierenwirbesonders,ihren
Mitgliedsbeitrag darf der Verein ganz ein-
behalten, ohne dass Abgaben an die Ver-
bände fällig werden“, informierte Kas-
siererin Andrea Wenske-Bauer. Zum Kas-
senplus, das die Kassiererin verkünden
konnte, trugen auch die Einnahmen aus
dem zweimaligen Kuchenverkauf „To go“
an der Edinger Kerwe bei. Kassenprüferin
Birgit Roth bestätigte eine einwandfreie
Kassenführung.

Unter dem Vorsitz ihrer wiedergewähl-
ten Chefin Koch wuchs und gedieh der
Landfrauenverein zur jetzigen Größe. Sie
ist noch eine der wenigen verbliebenen
Landfrauen, die selbst in der Landwirt-
schaft tätig sind. Mit Silke Koch als neuer
Beisitzerin kam eine weitere Landfrau aus
dem bäuerlichen Metier hinzu. Die ande-
ren Aktiven kommen aus den unterschied-
lichstenBerufenundfühlensichwieineiner
„harmonierenden Familie“ gut aufgenom-
men, sagte Koch zufrieden.

Im Anschluss an die Wahlen gab der
Geschäftsführer der Bundesgartenschau in
Mannheim, Michael Schnellbach, mit
einem Dia-Vortrag, noch einen interes-
santen Einblick in die Buga.

� Info: Nächste Veranstaltungen: 7. Febru-
ar, 19 Uhr, im Friedrichshof: „Per Rad
entlang der Altmühl bis zur Donau“, mit
Stephan Kraus-Vierling. 25. Februar,
14.30 Uhr, Schneidkurs nur für Frauen,
in der Feldflur, nahe Edinger Bahnhof.

VORSTAND DER LANDFRAUEN EDINGEN

> 1. Vorsitzende: Andrea Koch.
> 2. Vorsitzende: Sigrid Butz.
> Kassiererin: Andrea Wenske-Bauer.
> Schriftführerin und Pressewartin:
Steffi Würsch.
> Beisitzerinnen: Jutta Vierling, Ka-
thrin Weise, Karin Heil, Trudel Würsch,
Lilo Adam, Silke Koch.
> Kassenprüferinnen: Birgit Roth, Mi-
chaela Bauni. fer

So schnell
kann’s gehen

Freizeitbad in Neckarhausen öffnet am Dienstag wieder –
Ersatzmotor eingebaut – Wassertemperatur um zwei Grad erhöht

Von Max Rieser

Edingen-Neckarhausen. Vor einer Woche
kam die Schreckensnachricht: Das Frei-
zeitbad sollte wegen eines Defekts am Mo-
tor der Lüftungsanlage mindestens bis Ju-
li geschlossen bleiben. Nun kam es ganz
anders, und das Bad öffnet schon am kom-
menden Dienstag, 7. Februar, wieder sei-
ne Türen. Einen Tag früher, am Montag,
6. Februar, können die Schü-
ler der Graf-von-Obern-
dorff-Schule wieder den
Sprung in die Fluten wagen.

Bereits zu Beginn der Wo-
che hatte das Rathaus ange-
kündigt, dass man mit
„Hochdruck“ an einer Lösung für den aus-
gefallenen Schwimmbetrieb arbeite, da
Privatleute, aber auch Vereine und Insti-
tutionen verzweifelt auf die Ankündi-
gung der langen Schließung reagiert hat-
ten (RNZ vom 2. Februar). Falls nötig,
wolle man auch auf „unkonventionelle
Lösungen“ zurückgreifen, hieß es. Eine
solche wurde jetzt gefunden, indem ein ge-
brauchter Motor aufgetrieben und ein-
gebaut wurde.

Dass es jetzt so schnell ging, lag vor al-
lem an der Elektrofirma Bordne aus Edin-

gen. Diese stellte am Dienstag voriger Wo-
che den irreparablen Schaden an der Lüf-
tung fest und arbeitete sofort an einer Al-
ternativlösung. Dabei ließ Inhaber Roland
Bordne auch seine Kontakte spielen. So
fand er einen gebrauchten Ersatzmotor bei
einer befreundeten Firma in Worms, der
für rund 4000 Euro erstanden werden
konnte, berichtete er der RNZ. Ein neues
Ersatzgerät hätte um die 80 000 Euro ge-

kostet – bei einer Lieferzeit
von 16 bis 20 Wochen. Ein-
gebaut wurde der Motor
schon am Mittwoch und
läuft seitdem zur Probe. So
könne sichergestellt wer-
den, dass alles funktioniert,

berichtete die Stabsstellenleiterin Thea-
Patricia Crebert auf RNZ-Anfrage.

Über die schnelle und unkomplizierte
Lösung freute sich auch Bürgermeister
Florian König, der stolz darauf ist, dass
eine Edinger Firma die Lösung parat hat-
te: „Es hat sich wieder einmal gezeigt, dass
unser örtliches Handwerk ein verlässli-
cher, kreativer und leistungsstarker Part-
ner ist.“ Die Bindung an den Ort trug auch
bei Bordne dazu bei, sich für die Repara-
tur einzusetzen: „Als ich gehört habe, was
ein Ersatzgerät kosten würde, dachte ich:

,Das kann es ja nicht sein’“, sagte
er der RNZ. Zudem liege ihm das
Bad am Herzen.

Mit der Öffnung in der nächs-
ten Woche sind die guten Nach-
richteninSachenFreizeitbadaber
noch nicht vorbei. Einige Verei-
ne, wie der Behindertensportver-
ein, dessen Mitglieder größten-
teils 65 Jahre oder älter sind und
beispielsweise mit Arthrose zu
kämpfen haben, beklagten das zu
kalte Wasser in den vergangenen
Monaten. Die Wassertemperatur
in dem mit Gas beheizten Becken
war aus Energiespargründen von
28 auf 26 Grad heruntergeregelt
worden, erklärte die Stabsstel-

lenleiterin. In den Sommermonaten habe
man so eine erhebliche Menge Gas sparen
können. Da sich die Gaspreise etwas ent-
spannt hatten, schlug König dem Gemein-
derat vor, das Wasser wieder auf wohlige
28 Grad hochzuheizen, was die Räte gut-
hießen. In diesem Zuge freute sich Cre-
bert auch, bekannt geben zu können, dass
der Whirlpool wieder in Betrieb genom-
men wird.

Die Vorsitzende des Behinderten-
sportvereins, Franziska Kilz, sagte zur
Wiedereröffnung: „Bei uns ist die Freude
riesengroß.“ Sie hatte schon Kontakt zum
Hallenbad in Ilvesheim aufgenommen,
damit die Wassergymnastik nicht so lang
ersatzlos ausfalle. „So ist es aber viel ein-
facher, und wir sind sehr glücklich, dass
das Wasser wieder wärmer ist“, sagte sie.

Die Sanierung der Lüftungsanlage für
rund300 000Euroistdamitabernichtvom
Tisch. „Wir bereiten gerade die Ausschrei-
bung vor“, sagte Crebert. Bei den Arbei-
ten müssten allerdings keine Schließzei-
ten befürchtet werden, denn die Sanie-
rung könne während der „turnusmäßigen
Schließ- und Reinigungszeiten außerhalb
des Badebetriebs ausgeführt werden“.

� Info: Die Öffnungszeiten wurden bis
April leicht angepasst. So hat das Bad
freitags von 9 bis 20 Uhr, samstags von
8 bis 14 Uhr und sonntags von 10 bis
17 Uhr geöffnet. An den anderen Tagen
bleiben die Zeiten gleich. Alle Infor-
mationen zum Freizeitbad findet man
im Internet unter www.freizeitbad-
edingen-neckarhausen.de.

Kosten: 4000 statt
80 000 Euro

Fröhlich wie die Quietscheenten können die Schwimmbadliebhaber der Doppelgemeinde sein,
denn das Freizeitbad öffnet schon am Dienstag wieder. Foto: Pilz

Bürgermeister Florian König (l.), Elektriker Roland
Bordne (M.) und Betriebsleiter Knut Heiler freuen sich
über die jetzt gefundene Lösung. Foto: zg

Ein neues
Schmuckstück

Photovoltaikanlage wurde wieder
wegen Altstadtsatzung untersagt

Ladenburg. (stu) Viel Lob vom Techni-
schen Ausschuss (TA) hörte ein Bauherr in
der Heidelberger Straße, weil er einen Um-
bau verwirklichen will, der mit hohen In-
vestitionskosten verbunden sein wird. Die
Planungen überzeugten die Stadtverwal-
tung und die Ausschussmitglieder in der
Sitzung am Mittwoch auch deshalb, weil
das Gebäude nach dem Umbau einen „ho-
hen Wiedererkennungswert“ haben wird,
meinte Bürgermeister Stefan Schmutz.

Mit dem Umbau bekommt das Haus ein
Flachdach, was in der Altstadt normaler-
weise von den Entscheidungsträgern kri-
tisch gesehen wird. In diesem Fall wurde
allerdings eine Genehmigung erteilt, denn
auchdieDenkmalbehördesignalisierteihre
Zustimmung.

Aus rechtlichen Gründen lehnte die
Verwaltung hingegen den Wunsch des
Bauherrn ab, die Installation einer Pho-
tovoltaikanlage zu genehmigen. Weil die
Altstadtsatzung Solardächer untersagt,
erteilte die Verwaltung auch keine Aus-

nahmegenehmigung, obwohl die Anlage an
einer nicht einsehbaren Stelle angebracht
werden sollte. „Die aktuell gültige Vor-
gabe ist nur noch schwer vermittelbar“,
räumte Bürgermeister Schmutz ein, der
wegen der klaren rechtlichen Lage keine
Genehmigung vorschlagen konnte. Die
meisten TA-Mitglieder forderten daher,
dass über das strittige Thema zeitnah dis-
kutiert werden muss. Eine Änderung der
Altstadtsatzung in diesem Punkt sei „ein
Zeichen, das gesetzt werden muss“, mein-
te Stadtrat Uwe Wagenfeld (CDU).

Noch ist das Haus in der Heidelberger Stra-
ße schmutzig und unansehnlich. Bald soll es
in neuem Glanz erstrahlen. Foto: Sturm

Einer der kreativsten Köpfe der Stadt
Alt-Stadtrat Peter Hilger feiert heute seinen 80. Geburtstag – Er sprang schon für den Nikolaus ein

Ladenburg. (stu) Wenn man die zum
80. Geburtstag von Peter Hilger heraus-
gegebene „Biografie im Sauseschritt“
durchblättert wird einem erst bewusst, was
der Mediziner und Altstadtrat in seinem
Leben so alles geleistet hat. Das Buch ver-
teilt der Jubilar auch an seine Gäste, die
am heutigen Samstag, 4. Februar, seinen
Jubeltag mit ihm im Café des Spielzeug-
museums feiern. Als „museumsreif“ kann
man den in Mönchengladbach geborenen
Hilger aber nicht bezeichnen, denn nach
wie vor sprüht er vor Ideen. Erst vor Kur-
zem brachte er den neuen Ladenburger
Stadtführer heraus (RNZ vom 10. Januar).

SeltengabeseinenkreativerenKopfam
Ratstisch als den Freien Wähler, der meh-
rere Wahlperioden lang die Stadtpolitik
mitbestimmte. „Der Doktor“, wie ihn vie-
le Menschen in Ladenburg nennen, ob-
wohl er auf seinen Doktortitel keinen Wert
legt, hatte schon immer seinen eigenen
Kopf. Wenn er etwas gut fand, dann setzte
er sein Projekt mit viel Engagement um.
Als inoffizieller Stadt-Fotograf mit dem
wohl umfangreichsten Fotoarchiv der Rö-
merstadt gestaltete er zahlreiche Jahrbü-

cher, die er Freunden
und Ratskollegen
gerne schenkte. Hil-
ger gehörte zum
Arbeitskreis des
Stadtmarketings, bei
dem er beispielswei-
se die Ladenburg-
Einkaufstasche oder
das Ladenburg-
Kochbuch mitge-
staltete. Als Lasten-

fahrräder noch unbekannt waren, war es
Hilger, der in den neunziger Jahren ein
Lastenrad kaufte, um auf das Lebens-
mittelmarkt-Sterben in der Altstadt hin-
zuweisen. Älteren und gehbehinderten
Menschen brachte er mit dem Rad den Ein-
kauf nach Hause.

Hilger und seine Frau Ruth, die drei
Söhne und sechs Enkel haben, verreisen
gern. Was immer mitreist, ist das Interes-
senanSpracheundKultur.Sobegabensich
die Hilgers auf die Spuren des Heiligen Ni-
kolaus. Aus Myra in der Türkei brachte
Hilger dabei ein Bischofsgewand samt Mi-
tra und Bischofsstab mit. Die konnte er

beim krankheitsbedingten Ausfall des
Weihnachtsmarkt-Nikolauses gut ge-
brauchen und sprang ein. Menschen zu-
frieden und glücklich zu machen, liegt dem
Hausarzt, der in der Scheffelstraße eine
eigene Praxis eröffnete, im Blut. Als Pup-
penspieler erfreute er mit selbst gebauten
Puppen viele Schulkinder. Die Erwach-
senen begeisterte er mit den Osterbrun-
nen-Rundgängen, die er beispielsweise mit
Zeilen von Wilhelm Busch würzte.

Nach Hilgers Ausscheiden aus dem
Berufsleben ließ sich die Familie im „Gu-
ckenmus-Haus“ am Marktplatz nieder,
wo sie gern Gäste empfangen. Sein All-
gemein- und Geschichtswissen sind le-
gendär, und es gibt kaum eine Frage, die
der langjährige Vorstand und Stadtfüh-
rer des Heimatbundes nicht beantworten
kann. Gerne sitzt er mit Freunden am
Marktplatz, um bei einem guten Wein den
Tag zu genießen. Der Kreis wird zwar al-
tersbedingt immer kleiner, aber wie steht
es in seiner Biografie: „Der Substanz-
verlust ist nicht zu übersehen und muss
akzeptiert werden – aber die Gastlich-
keit geht weiter.“

Peter Hilger Foto:
Sturm
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Samstag, 4. Februar
Ev. Gemeinde Neckarhausen. 17.30 Uhr
Wochenschlussgottesdienst, Gemeinde-
haus.
Kath. Seelsorgeeinheit Mannheim St.
Martin. 18 Uhr Wort-Gottes-Feier mit
Kommunionfeier und Möglichkeit zum
Empfang des Blasiussegens in St. An-
dreas, Neckarhausen. 18 Uhr Eucharis-
tiefeier mit Empfang des Blasiussegens in
St. Bonifatius, Friedrichsfeld.
Fähre. 9-17 Uhr, Pause von 13-14 Uhr.
Freizeitbad. Öffnet am Dienstag.
Lokale Agenda. 14 bis 17 Uhr Repair-Café
in der Graf-von-Oberndorff-Schule.
Förderverein Gemeindemuseum. 15-
18 Uhr Ausstellung „Tiere und Menschen
– eine unendliche Geschichte“, Schloss
Neckarhausen (sonntags 11 bis 18 Uhr).
Kleingärtnerverein Neckarhausen.
17 Uhr Jahreshauptversammlung im
DJK-Vereinsheim, Neckarstraße.
Karnevalsverein Kummetstolle.
19.11 Uhr zweite Prunksitzung, Eduard-
Schläfer-Halle (eventuell noch Restkar-
ten an der Abendkasse).

Sonntag, 5. Februar
Ev. Gemeinde Edingen. 10 Uhr Gottes-
dienst in der Predigtreihe „Verträumt“,
Kirche.
Ev. Gemeinde Neckarhausen. 10 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe „Ver-
träumt“, Kirche, und im Livestream.
Kath Seelsorgeeinheit Mannheim-St.
Martin. 9 Uhr Eucharistiefeier mit Mög-
lichkeit zum Empfang des Blasiussegens
in St. Bruder Klaus, Edingen.
Bücherei St. Bruder Klaus. 10.30-12 Uhr.
Fähre. 9-17 Uhr, Pause von 13-14 Uhr.
Förderverein DJK/Fortuna. 11 bis 14 Uhr
Schlachtfest, Gemeindehaus St. Michael.

LADENBURG

Samstag, 4. Februar
Ev. Gemeinde. 10 Uhr Kirchenmaus-
Samstag im Anne-Frank-Kindergarten.
Kath. Seelsorgeeinheit Ladenburg-Hed-
desheim. 18 Uhr Sonntagvorabendmesse
mit Blasiussegen und Segen der Kerzen,
St. Remigius, Heddesheim.
Lobdengau-Museum. 14 bis 17 Uhr.
Automuseum Dr. Carl Benz. 14 bis 18 Uhr.
Stadtbibliothek. 10 bis 13 Uhr.
Tourist-Info. 10 bis 13 Uhr.

Sonntag, 5. Februar
Ev. Gemeinde. 10 Uhr Gottesdienst in der
Predigtreihe „Verträumt“, Kirche.
Kath. Seelsorgeeinheit Ladenburg-Hed-
desheim. 10 Uhr Messe mit Blasiussegen
und Segen der Kerzen, 19.30 Uhr Taizé-
Gebet, jeweils St. Gallus, Ladenburg.
Freieev.Gemeinde.10UhrGottesdienstmit
Abendmahl, 19.30 Uhr Lobpreisabend.
Ev. Stadtmission. 10 Gottesdienst im
Friedrich-Hecker-Weg 4, Online-Über-
tragung auf YouTube.
Lobdengau-Museum. 11-17 Uhr geöffnet.
Carl-Benz-Haus. 14-17 Uhr geöffnet.
Heimatbund. 14 Uhr Wasserturm-Füh-
rung, Anmeldung per E-Mail info@
heimatbund-ladenburg.de.
Heimatbund. 14.30 Uhr Führung durch
die Römerabteilung des Lobdengau-Mu-
seums.

NOTDIENSTE

Apotheken. Samstag: Katharinen-Apo-
theke, Heddesheim, Oberdorfstr. 10, Tel.:
06203/43644. Sonntag: Dok:Tor-Apo-
theke, Schriesheim, Ladenburger
Straße 1-3, Tel.: 06203/4016666. nip
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